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Zum neuen Heft

Anfang 2016 haben alle Mitglieder der
Fricktalisch-Badischen Vereinigung das
Heft «Burgen am Hochrhein» erhalten. Die
Schrift aus der Reihe «Burgen und Schlösser»,

herausgegeben vom Europäischen
Burgeninstitut der Deutschen Burgenvereinigung,

basiert auf den Fachvorträgen
des erfolgreichen Burgensymposiums
im November 2014 in Wehr. Wegen der
kostenlosen Abgabe des genannten
Burgenheftes an die Mitglieder hat der
Vorstand aus Rücksicht auf die Vereinskasse
beschlossen, eine weniger umfangreiche
Jahresschrift herauszugeben als üblich.
Das vorliegende Heft umfasst drei Beiträge
aus den völlig unterschiedlichen Bereichen
(politische) Geschichte, Kunstgeschichte
und Naturgeschichte:
Der Hauptbeitrag von Peter Ch. Müller,
Stadtarchivar von Bad Säckingen,
beschreibt die Ereignisse in der Stadt Säckingen

während der Herrschaft der
Nationalsozialisten. Müller zeigt anschaulich und
eindrücklich, wie der Einfluss der
Nationalsozialisten nach Hitlers Machtergreifung

1933 auf die Politik und das Leben
in der Stadt stetig wuchs, wie rasch die
«Gleichschaltung» vorangetrieben wurde.

Müllers Ausführungen schliessen mit
dem Zusammenbruch der Naziherrschaft
und der Besetzung Säckingens durch die
Franzosen 1945.

Edith Hunziker, Kunstdenkmäler-Inven-
tarisatorin im Kanton Aargau, erläutert
in ihrem reich bebilderten Beitrag, wie

es ihr gelang, einer Detektivarbeit gleich,
anhand der Herznacher Monstranz und
mit Hinweisen im dortigen Kirchenarchiv
die einstige Silberschmiedetradition der
Stadt Waldshut wiederzuentdecken. Die
Erkenntnisse erlaubten es der Kunsthistorikerin,

im Fricktal mehrere liturgische
Geräte unbekannter Meister Waldshuter
Handwerkern zuzuordnen.
Auch nach zahlreichen Ausgrabungen und
umfangreichen Forschungen der letzten
Jahrzehnte gelangen in Frick weiterhin
spektakuläre Uberreste von Sauriern und
anderen Tieren ans Tageslicht. Die
Geologin Dr. Andrea Oettl, Leiterin des örtlichen

Sauriermuseums, stellt uns im dritten
Beitrag des Heftes die Highlights der
Grabungskampagne 2015 vor.
Die Besprechung einiger ausgewählter
Bücher und die Jahresberichte des
Präsidenten der FBVH, der Freiwilligen
Bodenforscher sowie des Fricktaler Museums
runden das vorliegende Heft ab.

Die Redaktionskommission
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